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3. 1354. (3) N ? s l a „ 5
" e l l a u t b a r u l l g N i . ^ « u i .

l ' e s k a i s . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n L a n d e s - G u b e r n i u m s
I n den nachfolgenden Uebersichten wlrd das Ergebniß der in Krain im Verwaltunasiakre i«>ll» M ^ , , c, l . <nc >. m ' - «> , <

zur allgemeinen Kenntniß gebracht. - L « V ' 2 I u l ^ i ^ / ^ Pftrde-Prämien-Verthellungen

Leopold Gras v. Welsershe imb, Landes-Gouverneur.

üb"' die im Verwaltungsjahre °1849 in de/Provinz Krain vorgenommene'Pf^epramien - Vertheiluna.

Benennung D e s B e t h e i l t e n . D e r s e l b e e r h i e l t d a s P r ä m i u m

. ^ ^ l ^ - " ^ - ^ - ^ ^ ^ ° — — » « ^^. ^ ^ ^ Concurrenz vorgeführte preiswürdige desselben j . -̂ ^,

^ Z. ä D Name Z W o h n o r t ^ H e n g s t - S t u t e n . .. ss I . ^ Z

" " " " F ü l l e n ^ . ^ — « - »

, Galle Anton , Srakoule Nr.5, Bezirk - ii.chtfuchs mit Spitzstern, 15 ^aust
Kraillburg 2 Zoll hock

2 Wrstar Anton Aur'tz Nr. 23, Bezirk OhneZeichen, 15Faust __ - ' ^ 9 0
-6 «> i Radmanllsdorf s: hoch "

. . . »..««,.,..... »»«»». ,°, 3 _ ».,,. „, „...,, „ , . . , ^ ., » «»

. . ^ «..,«..., »««.-.,«,,, _ H . .«„ , , , . , . . ,?. »«
° . : " ->«." «* :««" ' " ' ..,3..r.?H..,«.^ z - » «
7 Pogatscher Joseph Niederfeld Nr 4 Ne» - » ? , c ^ . ^ ^ 27

« ' ^ ' ^^ "leoels.lo ?cr. 4, ^ez. Kohlfuchs m,t Stern und Schnäuze!,
^ ' u b u r g alle 4 Füße und l Faßl weiß, P"v.

» . ! « 14 Faust t Zoll hoch ^ 8 27

IU "^ Bcuz Johann üoca Nr. IU, Bczirk — »is^s^l , .
" . Neuftadtl -> ^ e " s ä ^ ^

l ^ oel Krone etwas weiß, 14 Faust -^
^^ >°> Schalchcr Joseph Prelesje Nr. 1 , Bez. ^ __ w l ^ " ^ ^ " ^ 27

- > ^ N.ud.gg " ^cotysuchs mit rechtseitigem großeli " ^
t2 " .̂ l Smrekar Johann Radula Nr.8, Bezirk - — Sp>tzstcrn,i4Faust3Zoli hoch ^ <j 2^

«^ ^ ! N^ssrnfuß « Eisenschimmel mit großer Blasse, ^
^ ^. beide vordere und d»r lil,ke hintere ,̂

13 " ^ Zvitko Franz >2 Dobravo N r . 3 Bezirk — F"ß im Faßl n^iß, , 5 Faust hoch .^ ^ 6 ? ?
<2 Najseufuß ^ l ^ Schwarzschinnn^, der hmtere rechte ^

^ ! Fuß im Faßl weiß, 14 Faust «
14 » 5 Kovazhch I o h . Martinodorf Nr . 17, ! Lichtbraun mit Stern, ^ ' " ^ ^ O « 27

^ Bez. ^assensuß der hintere linke Fuß _ ^
über dem Faßel getie- !
gert, welß, 15 Faust

»» - - ^ ^ 1 Zoll hoch 6 27

15 DoUes Mathias « GroßbelduNr 5 B^z — . —.
55 Senosetsch ' " Kästenbraun, mit schlnaler Blasse

und weißen Unterlippen, d<r hin-
^ tere linke Fuß über dem Faßl weiß, ^

16 <- ^ Punter Mathias ^ Nakck Nr. 3U. B „ i . . «> ^ 14 Faust 3 Zoll hoch .« 2U 90
^ <. " Haaswg -" ^ Goldfuchs wltLpihstetnu.Schnäu « — -

^ " " ° ^ ^ ^ u.,b 2ch„äuz<l. der!Mc« «ch., ,- "
' « ^ " TH°mrMschL.s, Hrib Nr. 24. B,zi« « SchwMuch« mi. ^ « ^ " w e , ß , I . Faust hoch 3 « «

Ober,ll,bach schmal« Blassi und ^
Schnäuze!, I4F<mst ^. «
3Z°»h°ch « «7
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A u s w e i s k
über die, im Verwallungsjahre 1849 in der Provinz Krain zu der vorgenommenen Pferde - Prämienvertheilung vorgeführten preiswürdigen

Hengst- und Stu ten-Fü l len , welche ob Mangel an Prämien mit denselben nicht becheilt werden konnten.

^ "n7ng' N a m e l Stand j W o h n o r t G a t t u n g ^ s ^ D iese l s wurden vorgeführt
^ ' l . 1 _ _ « ^ Z i « der
^ I I der Besitzer preiswürdiger Pferde, welche wegen Mangel an Prämien Hengst- ! Stuten- ^ - D Pferde-Pranuenverthellung

^ ^ ^ mit denselben nicht betheilt werden konnten. M ü l l e n ^ ^ A in d. Station! am

1 Z Struppi Jacob Zhirzhizh, Bezirk Krainburg — 1 Krainburg W M a i 1849

2 « Kneö Anton ^ Trata, Bezirk Nassenfuß — 1 - -3

3 - ^ Okorn Johann « Muste, Bezirk Neudegg — I " .^ «

4 ^ " Groschcl Johann 6 Untermladatizh, Bezirk Neudegg — I ^ ^ . "

5 Tratar Johann Mladat izh, Bizirk Neudegg — 1 ^ ^ <-

<» -, Kesche Johann <, Koluderju, Bezirk Weichselstein — 1 « ^ .

7 Stchlaßa Andreas " — Bezirk Neudegg — 1 " ^ «

8 Kadiuz Primus Nassmfuß, Bezirk Nassenfuß — 1

Gubernial -Verlautbarungen.
Z. 1419 (2) Nr. 14301

C i r c u l a r ?
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m ö . -
Betreffend die Maßregeln zur Erleichterung des
Umlaufes der 3prc,c. Casse-.'«nweisungen. — Um
den Umlauf der 3proc. (sasse-Alnveisungen vom
1. Ju l i 1849, zu Folge des allerhöchsten >l)atentts
vom 28 Juni d. I . , im kleinen Verkehre zu er-
leichtern, werden solche Anweisungen nicht nur,
wie blüher, über d>« Beträge von 25 st, und ll» fl.,
sondern auch über 5 st. ausgegeben werden. —
B i s es möglich ist, die letzteren in hinreichender
Menge in den Umlauf zu sitzen, ist das k k.
Finanz-Ministerium mit der Direction der privl«
lcgirten österr. Nationalvank dahin übereingekom-
men, daß einstweilen die Bankcassen in M e n so-
wohl als in den Provinzen, Anweisungen, jedoch
nur dls zum Betrage von 5l> st., unter gleich-
zeitiger Vergütunq der auf denselben haftenden
3proc. Zinsen in Banknoten kleinerer Kategorien,
umwechseln — Es wuroe aber Vorsorge getroffen,
daß aus dieser Umwechslung eine Vermehrung der
im Umlaufe befindlichen Banknoten nicht entstehe,
Nebsttem ist au.y die Veranstaltung eiiuzeleltet

worden, d ^ ' die Anweisungen höyerer (Kategorien
gegen Al.wcisul gt>n minderer Betlage und umge-
kehrt, bei der k. k. Scuats-ventral C^sft in Wien
und bei den t k. Provinzial-EilNlahms-(Zassen
in Laibach und Klagci'fult umgelvechsclt weiden
können. — Dil'ß wird in Folge hohen Finanz-
Ministcrial-Erlasses vom 9 d. M , Nr. ??27,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. - iialbach am
21 Jul i 1819.

Lcopolo G r a f v. W c l s e r s h e i m b ,
^andrs«Gouverneur.

Z. 1407. (2) Nr. 9768
E d i c t

des k. k S t ä d t e u n d L a n d r e c h t s i n
(So'rz, b e t r e f f e n d d ie E r n e u e r u n g der
H y p o t h e k e n . — Um jene Schwierigkeiten zu
beseitigen, welche im Laufe der Zeit au6 dem
eigenthümlichen Zustande der auch die Grundbü-
cher des flachen Landes umfassenden Gö'rzer Land-
tafel hervorgegangen sind, um insbesondere die
hinsichtlich der Wirkung und des Bestandes man-
cher älteren l l i ^ , i ^wx« ,» obwaltende Unge-
wißheit zu hcben, und einordnungsmäßiges und
verläßliches Verfahren bei Verfassung der Ta-
bular - Ertracte herbeizuführen, wird in Gemaß-
heit der Allerhöchsten Entschließung vom 23.
August l. I . , bekannt gegeben mit Decret des
h, k. k, Justiz-Ministeriums vom 3 1 . desselbcn
Monals, Z. 2 « 5 I , Folgendes verordnet: l . Alle
bei der Görzer Landtafel in Folge von Gesuchen,
welche vor dem 1. Jänner ! v25 angebracht
worden sind, erworbenen Hypochekar-Afterpfand-

und Servitutsrechte, sowohl auf Grundstücke als
auf Häuser oder Ulbarien, müssen, so weil dio
selben noch bestehen, bis Ende December 1«49
behufs ihrer Erneuerung angemeldet weroen, diese
Grundstücke und Urbarien mögen sich innerhalb der
Gränzen des dermaligen Görzer Kreises befinden,
oder zu Gemeinden gehören, welche gegenwärtig
mit trainischen Bezirken, oder mit dem Istr ia-
ner Kreise vereiniget sind. — 2. Zu diesem Ende
liegt cs den Betheiligten ob, ihre mit oen inta-
bulirten Urkunden belegten und gegen die der̂
maligcn Besitzer der belasteten Realitäten gerich-
teten Gesuche, vor Ablauf obiger Frist bei dem
Stadt« und Landrechte in <Hörz zu überreichen,
und darin das Recht, dessen l o l ^Ku l . l i un oder
l^clenulul iol i erneuert werden soll, so wie die
belasteten Realitäten genau anzugeben. Hinsicht-
lich der nicht im Görzer Kreise gelegenen Rea-
litäten, welche seither aus der Görzer Laiwrafel
ausgeschieden worden sind, nämlich alle jcne,
welche in dcn Gemeinden U.u68>//^, l ^ . ^ « ^
i ' . l . '^>' . . , , 5l ivi<^ dann l<<.-5<^>-^. l i ü ^ u j c ^
<5toß l_id«li>k>i, Klcin ^ t : l - . l ^ 5. Ven und
(; ,^5i i , wie anch in O . l l ' ^ k - » ^ ! lii» gelegen
sind, worüber bezüglich der eisten vier die Grunds
duchsführung an oas k. k. Bezirksgericht l ^ i ^ ^ ! -
l>i,.)> o in ^strien übertragen woroen, bezüglich
der nächstfolgenden vier Gemeinden das Grund-
buch bei der ehemaligen Herrschaft i ' l - ä ^ l c l ,
dann für >̂. ^^'«. uno ^«.»/^^ das Grundbuch
bei der vormaligen Herrschaft VVi^^lx.' l^ endlich
für l)5>.!<>^nl^«l-clu dle l^rundbuchSführung
jüngsthin an das k. k. Stadt- und Lundrecht in
l^.il^.(!ll übertragen worden ist, müssen die Er-
neuet ungsgesuche bei vorbcnanillen Behörden und
Aemtern angebracht werden. — 3. I n Betreff sol-
cher Hypotheken, welche auf Güter am rechten
IsonzoUfer vor Einführung der italienischen Hy-
pothekenämter daselbst, d. i. vor dem 1 Apri l
l«<>8 erworben worden sind, muß in den Er-
neuerungs-Gesuchen ausgewiesen werden, daß die-
selben in Gemäßheit des Decretcs der ehemali-
gen italienischen Regierung aus Mailand vom
25 October l8U8 und des späteren aus Raab
vom 25 Juni 18U9, dann der höchsten Ent-
schließung vom 27. August i « ! i ) (Hofoecret
vom t i . September »819, Z lUO- , der I . G.
I . , aufrecht erhalten worden seyen. — 4 Das
Stadt - und Landrecht wird die vorkommenden
Gesuch? prüfen, und darauf sehen, ob die ange-
suchte Erneuerung in dem gegenwarligen Stande
der Landtafel gegründet sey oder nicht, und die-
selbe im ersteren Falle bewilligen, im letzteren
abschlagen, und dem Landtafelamte die Anmer-
kung des dießfälligen Bescheides im Instrument-
buche am Rande der bezüglichen Urkunde auf-
tragen, Sowohl von der bewilligten als von
der abgeschlagenen Erneuerung sind die betheilig-
ten Parteien zu verständigen. Nur dann kann

die Verständigung der Gegenpartei unterbleiben,
wenn es sich voii Erneuerung einer keinem Zwei-
fel unterliegenden Post handelt, und aus dcn
Acten erhellt, daß der Besitzer des belasteten
Gutes bereits zur Zeit der bewilligten I n -
tabulation oder Pränotation von cieser Be-
willigung vorschriftmäßig verständiget worden
ist. — 5. Sowohl geg.ii die bewilligte als ge-
gen die abgeschlagene Erneuerung steht dem
Theile, welcher sich beschwert glaubt, wie gegen
andere unterrichterliche Verordnungen der Recurs
an den höheren Richter offen, doch ist dieser
Recurs binnen 8 Tagen bei dem Etadt- und
Landrechte anzubringen. — <i. S o lange der ab^
schlägiqe unterrichtliche Bescheid nicht in Rechts-
kraft erwachsen ist, wird die Post, von der es
sich handelt, in den Tabular-Extracted mit der
Anmerkung: daß die Erneuerung angesucht aber
abgeschlagen worden sey, aufgenominen wer-
den. - ?. Die Wirkung der bewilligten Er-
neucrung ist der landtaftiche Fortbcstand der er-
neuerten Post in ihrer bisherigen Wirksamkeit,
sowohl was das Recht selbst, als was die Prio-
rität betrifft Beide werden fortan in Betreff
aller Rechtswirkungen auf den Zeitpunct der
ursprünglichen Eintragung bezogen, da durch die
Erneuerung an den erworbenen Rechten nichts
geändert, sondern nur der Bestand derselben inö
Klare gesetzt werden soll. Es sollen daher auch
die bis zum Augenblicke der Anmeldung durch
Ersitzung oder Verjährung erworbenen Rechte,
durch die Ernel-crung der Tabularpost keine Aen-
derung erleiden, insbesondere die Verständigung
des Belasteten von der bewilligten Erneuerung
nicht nach ^. «497 des b, W . B . als eine Un-
terbrechuug der Ersitzung oder Verjährung an-
gesehen werden. — «. Die Wirkung der unterlasse-
nen Anmeldung, so wie der rechtskraftig abge-
schlagenen Erneuerung besteht in dem Verluste
sowohl der Priontät als des dinglichen Rechtes
selbst. Wird die Urkunde in der Folqe von Neuem
intablllirt oder pränotitt, so gilt die Intabula-
tion oder Pränotation nur vom Tage der neuen
Bewilligung. 9. Die Erneuerung einer mit Su -
perintabulationcn oder Superpränotationen be-
schlverten Post kann sowohl von dem inlabulir-
ten, oder prcuwtittcn als auch von dem super̂
intabulirten oder superpranotitttn Glaubiger rechts-
wirksam angesucht werden. - I « . Die Crneuc-
rungsgesuche und die darüber erfolgenden Bescheide
und Amtshandlungen unterliegen keinem Stäm-
pel und keiner Taxe oder sonstigen Gebühr. -^
Vom k. k. Stadt- und Landrechte. G ö r z , am
2. Nov. 1846.

v. R i c c a b o n a , P r ä s e s .

F. U. Emperger, I . B . Visintini Näthe.
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Z. 142 l . (1) Nr . «597.
C o n c u r s , K u n d m a ch u n g

der k. k. steierm i l l y r i s c h c u C a m e r a l -
G e f a l l e n - V e r w a l t u n g (weqen Besetzung
einer Amtsofsi^ialen - Stelle mit ttl'l» sl, Get).Ut)
— Beider k. k. Ge fä l l t -Haup t - und Beznke-,
dann Nationalbankfilial - Berwechblungscassa in
Gratz ist dle Dienststelle eines provisorischen Amts-
offizialen der zweiten Gchaltstufe mit lWU fi.,
womit auch die Leistung einer Dienstes-(öaution
im Gehaltsbettage verbunden ist, zu besetzen. —
Diejenigen, welche diese Stelle, oder für den Fall
der graduellen Vorrückung eine Amtsossiz>alen-
Stelle der nächsten Gehaltstufen mit 5 lw si., 450 st.
oder 400 si. zu erlangen wünschen, haben Sorge
zu tragen, dasi ihre gehörig documciltirten Gejuche
zuverlässig b i s 2U. Augus t l S 4 9 im vorge-
schriebenen Dienstwege bei dieser Cameral-Gefällen-
Verwaltung einlangen. — I n dem Gesuche sind
die bisherige Dieüstleistung und Dienstzeit, die
Kenntniß in den Cassa- und Verrechnungs-Vor.
schuften, eine tadellose Aufführung, und die dem
Bewerb.r il.wohnenden sonstigen Eigenschaften
auszuweisen. — Eö ist auch ai.zugcben, in welcher
Art die Caution geleistet werde, und ob Bittsteller
und in welchem Grade mit einem dieser Camrral'
Gefallen-Verwaltung unterstehenden Beamten ver-
wandt oder verschwägert sey. — Gratz am 26.
Ju l i l 849 .

Z. , 4 1 7 . (2) Nr 8426,
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Camera! 5 Bezirks - Verwaltung
Neustadtl wird zur Kcnl,t«is! gebracht, das), nack
dem die am 2 l . Ju l i t 849 dei der Vezirküodrigkeit
Weixelburg, behufs der Pachtvcrstci^erung der
Wegmautystalionen S t . Marein und Weix^ll'nrg,
auf die Dauer eines Jahres, d. i uom 1 Novem-
ber 18^9 bis Ende October 18 >N abgehaltene
Tagsatzung ohne Erfolg blieb, die genannten beide»
Wegmauthstarion.,!, am 2U. August l 8 ^ ! ) , Vor-
mittags 10 Uhr, in dem Amts^bäude der Cameral.-
Bezirks-Verwaltung Neustadt!, mit dem dieß-
jährigen Ertrage von I R M fl fü'r jcde Stat ion,
zusammen also mit dem Jährest trage von 3«00 st
C. M . , einzelu und zusamnnn, auf die obige in
den Amtsblättern der Laidaä cr Proviuzial-Zeitung
vom 7 . , lN und I « Ju l i ,84!>, Nr. 18, 8'^
und tt3 bestimmte Duuer, und u»ter den daselbst
kundgemachten Bedingungen wiederholt zur Pach-
tung werden auöa/boten werden. - Zi, dieser
Versteigerimg weiden die Pachtlusti^en mit dem
B<de ,̂,ren eingeladen, d.<ß diejenige.,, welche schrift-
liche Anbote zu machen wünschen, diese versiegelt
längstens am l i>. August l « ^9 bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltung in Neust^dtl zu überreichen
h a ^ " . - N^ustadll am 24. Ju l i 1849.

Z. 1^1^ . (2) Nr. 2492.
K l, n d tn a ch u n g.

M i t Beziehung auf die hicrortiqe Verlaut-
barung vom M v. M . , in Betreff der einge-
leiteten täglichen Vriefpostverbindung der Brief-
sammlung in Idria mit dem Postamte in Ober,
laibach, wird ferner zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß dieselbe nunmehr auch als Fahrpost-
Verbindung täglich benützt wird, wodurch die
hier oder bei andern Aemtern zur Aufgabe go
langenden Scndungcn ciue beschleunigte'Ankunft
am Bestimmungsorte erhalten werden. K K illyr
Oberpostverwaltung. Laibach den , 7. Juli 18 W.

Z. l ^ l i . (2) Nr, 264 l .
K u n d m a c h n n g.

Bei deM Postinspeltorate zu Brück a. d. M .
ist eine Praktikanten - Stelle in Elles'lgung ge-
kommen. — Die Bewerber um diese Stelle haben
ihre Gesuche, unter Nachwcisung der Studien
und SpraclMkennt'lijsc, dann dcr allfälllg gelei-
steten Die>,ste, im vorgeschriebenen Wege bis 5.
August l. I . bei der Gratzor Oberpostoerwaltung
einzubringen, und darin zu bemerken, ob und
mit welchem Beamten bei dem eingangserwähnten
Inspectorate sie elwa, dann in welchem Grade
verwandt oder verschwägert sind. — K K. Obcr-
postverwaltung, Laibach den 25. Juli 1849.

Z. 1N,tt. (3) Nr. ttttl^.
K u n d m a c h u n g .

Nachträglich zur Concurs- Kundmachung für
die Wiederbesetzuug der Controlloröstelle beim
HauptzoUamte ln Ptttau lido. G.atz am U Juli
l«49, Z. < l̂)29, wird bekannt gemacht, daß diese
Stelle nur provisorisch zu besetzen ist - Von der
k. k. stelerm. .illyrischen Cameral-Gefallen - Ver-
waltung. Gratz am 23. Jul i I84?j.

Z. 13W. (3) Nr. 5007.
K u n d m a ch u n g.

Am l4 . August d. I , Vormittag um 9 Uhr
wird Hieramts die Licitationsoerhandlung zur
Verpachtung der 2 stadtischen Eisgruben für das
Verwaltungsjahr 185U vorgenommen, dazu die
Pachtlustigen hiemit eingeladen werden. — Der
Magistrat der k. k Hauptstadt Laibach am 24.
Juli 1«4!>.

^- !3U0. ( 3 ) Nr. 3064.
O d i c 1.

Von dem Bezirksgerichte Wippach, als Real.
instanz, ivi,d tund gemacht, baß zur Voinahme der
von dem hohen k. t- S tad t ' und Landrechie zu Sai-
dach, in der Execulionösache der Fnrdcich Tal l in ' ,
schcn Messe/,stistung, durch die lödliche r. f. illyrische'
Kamme,pr^culv.lUs, wider Herru Wenzel v. Avlams-
dc>g zu Tnllek, polci des Messenii.pendiumv-Rück-
sl.uNcZ pr. ^0 ft. 36 kr. c». ». e., >„it Bescheide
vom 3. Jul i IÜ49 bewilligen ercculioen Feildie'
:ua^ l'cr, dein ^ehlcm gehörigen, im Orundduche
cel M.ni. l Auen - G,lc 8u!i ^Xecl. ^iir. 31,, He. Vir.
^ /̂ü0 vo>f<.'!li>l!e:i(cn, u>>d ii, dem Schäyungsftcoli,"
coUc <l<!o. ^3. Ap,il 16^9, ^ j . l 9 2 , i , üus 8 7 ft.
^8'/ lo lr. l'«welil)e!e!i llrliic!» ooee V^^l, Hübe, die
T,ig,Zungen auf ve» l,, ^eplenib^r, oann den 3.
u,!0 den 3 l . O>!o'r>el I. I . , j d.^m^l Aormiit.ists
o^ui lO ^is l2 Uyr vor diesem ^eiichte angeord^
i,el wo>cen si.ld, und daß blrse iiir^liiac i.ur dei
dcr liyleü ^cNbi^uiigblaq^n-Uücj unicr oem Scha^
zlmglwelihe liliuange^edeil weioen n»i'd.

Der Hl'U!wduch5Mracl, daä Schatzui'.giplolo-
cl l l und die L>cl!<ilw!,5dc5m>jlils!e tonnen niglich
yli l lUli ls cin^escuen nerbcü.

Bezirks^l icht Wippach am 7. Ju l i 1 8 ^ .

ä. i ! j?8. (3) Nr. 2545.
E d i c t .

Vun dem Nczirksgeü'chle Wippach wicd dem
^wwc^udcil G«eg0l Pi l ik , uno dcss.'n gleichfalls uii«
d>,t.lN,!!e!l Erden durch grgcmvälüges Edict bek.llutt
^cmlichl:

<̂ 5 hade wider diesllden Pi i inus Pilik ro<l
Merelolog Nr. g , eine Kkige we^en Ai,este.!lnl»,g
oev El^lnlymnZ zu der in» ^»uild^uche der H<ll>
sch.,fl üi^ippach slll i U l l . ^ls. 97^ , ^ec i . Z. l3^>,
>.'l)itoiNlnende!l Unceiluß s>»mm: ^ln > Ull0 ^ugcyö,,
i.uö deu« Tliel der ^isitzung Ine,oils ali.qel.>!<,ch<
und uin lichcelliä'e Hllle geoele», »v^üdcr die T.»^
s>,hUt<̂  aus l?cn ». '-'ioo. >. I . ^ l i i m ü t i l ^ 9 uy^
vor oltsem ^'cilchie iw.zeoldiiec worden «st- Diesc:,
^e^i tS^l i ichc, dem der Au-smlyalc ter Gell.^gleü
unretannc lst, und da sic sich auß^r ten k. t, ^ t t ' .
l.,„den auiy'ilien tmintü, yac zu l,nen ^eisy^ibigui,^,
icdoch ^ul iyre dosten und Gesayr, de:» ^>e>ln ^.0
yailn Hladnig roi l Schwai^endng ausgeslelll, mil
ircichein dlese Nechlösache nach vcr für dle t. k. 6 lb -
I.nce de!iimn! ei, GenchlSurdnung aus^cfü^ll und
caschieren werden wi»d. Hesse!« die G.'tiHgten zu
onn ^:<de e.ln„cl l weiden, oamii si.' «>u dieftl
Tag!.il)ang enlivcorr srldst eischeilirn, oorr dem al>>-
jjeltlUlcu ^uraior ll,re ^ehelse a» o i , Hand zU gl>
l tü, over enien andern Sachwalter auszustellen, uno
!ya dem >>'ilich!e namyali zu m.>chcll, übeiliaupt
lU>er i „ dieser;>itch!biache ^r>>et)lb0ldi>ung5maß'g e>i,
^usckreitri, wisien Ml)gen, widligells sie sich die nach^
h.l l^cn <^'l.;eil ihrer Veradsaumung stlbst zu^ll-

,ch>e>drr> hclden würoen.

.^c^!ts.jelichl Wipp.ich ce> 6. . 'uli >»^»

6, ' 3 79. (^) N>. lUl)2.

E d i c l.
Von dem Bezirks^:ichle Wippach wird allge-

mein kund grm.,cht: 6ö sey aus Aüiucke« des Heirn
^ugn l Meyer vun^cu eiibu'g, '-> dic ereruiive z r i l .
dielung d r i , de,n ^od.nu, ^ m ^ > " uo» Podraqa
gtt)»r,ge>, uud laut Schahunasvllilocolles ^'om l 2 .
^ ! ' l u a r l . ^ 9 , Z. g , 9 , auf ll<)2 si. 35 kr. bewe>.
ltieien, ill i i i auf ^ainei, tes Fl^nz ^«l»l!lc: rou Po.
diaga, H^uZ")ir . 4 ; vergewahrten, im Hlundbucht
0rr ^>er schaft Wipp^ch «„ I , U>d. Fol. 775, Rect.
Z.,I)l l 5 vurcommeüden ' ! ^ H^de lcimutt An- und
^u>)rhör, wegei, dcm ^r^ulionösühler schuldl^l
262 si, 30 kr. ge,v, l ! t> l , u,l0 es «eyen zu deren
HiolU.chme die Tags.chungen auf den 4. Jun i . dann
den 0. Jul i u >d dc,, 4. August l. I . , ledesmal Vor-
mittag um !0 Uhr im Hause des Crecuien mit dem
ckeisalze angcurdnct, daß obige Feilbieiun^sobjeite
bei der letzlen Tagsuljuilg auch unler dcm Vchä'tzungs«
werlhi hintangegeben weldcn.

-Üe. Grunol>uchstNracl, daö Schäßungcploto-
^oll und l.ie lt^j^s^^ßh^iügnisse kpnnrn ,änlich
l,ie>ülMs eingesehen weiden,

Bezirksgcticht Wippach Nü 26. Ftbruar >8»9-

gll 9lr. ^0^0.
!ii»chdem die a^f de>, 5. "n>ll l. I . migcordi e!e

kiecxli^e Fcildielunq üder (^iüsNnrilel! beider
Theile alö al,z)el)cll!eü zu deüa >'scil ist, !'o wird
zu der <-.uf d̂ en / i . August l. I . aubeiaumeu
dü'tlen Frilbielunst sseschlitteti.

Z. I. ' lül. (3) Nr. 2I63.

E d i c t .
Von dcm Bezitkpgelichte Wppach wi ld alll,e-

Mll!, t'uno gemach»: Es. sey aus As,juch,n desHnrn
^ran> lla.'nptechc uon S f . Veill) , ix die erelulive
zeilbiettiüg der dem Amon <5l. Mat ia Pistell von
Podbieg gehötigen, und lliul Sch.i^u>iaspoll>lolies
oom «3. April ^l8h8, Z. 2300, aus 30l l si. bewer-
lheleu, im Giundl'uche des Gutes ^euiendu'g, sok
Urd. 9lr. 92, Recs. ^ir. 4^ volkomnic^den ' l ^Hude ,
wegen dcm Cr>,'lutiol,5!Ü'I)rer schuldigen l 17 fi. ssewilli»
g^s, uad es seyen zu dcren Vornahme dir TaflsatzUt»a,e:l
auf dcn 2«. J u l i , dann den 20. August u»d den 22.
Seplemder l. I . , jedesm.ü lUoriniliaq um III Uhr
im Hause des lLxe^uen mil dem .Beisaye a:iqeo,d'
lies, d>,ß odl«,- Feildietunqsobj^.'c dei der letzten
Ta.jsayuiig auch Uliier dcn> Hchäyungsiwelfhe t)inl»
angegeben wl»ocn.

Der Grul,dl,'uchserlracl, das Schä^ui^öplolo.-
und die Licilaliotlt'btdlngnisse köl'.ne,, laglich hier-
amts eili^efcheli weiden.

Beziiksgericht Wippach den 23. M.,i .6^9.

»ei Nr. 31 «7.
Die erste Heilbielung ist s^cr Ellweruerssändm'ß

dtioer Theile als abgehalten ai l^ürde^, dahrr
zu> zweiten am 20. August l. I . gcsch.iüe» w i ld .

Z i267. (Z) ^ r . 2503.

E d i c t .

Von dem k. k. V?z!lksgm'chte Kramburg, als
Persol,alil,stanz, wird hiemit kund gegeben: Johann
Golwb von Obcrscichting, als Machthaber der Ka?
thariiia und Mar ia Berzhizh von el^ndort, hade ge,
gen Franz Berzhizh , Curator der unbekannten Rechts.
Nachfolger des Jacob Berzhizh, die Klage auf Zah-
lung der mütterlich Elisabeth Berzhizh'schen Erbtheile
» pr. 200 fi., zusammen pv. 400 fi. C. M . sainmt
NebclN'erdindlichkeiten, zu Folge Abhandlung sillu. 30.
December 1828, Z. ' 4 6 , jn-ännl. 19. März «848,
und der C'rkläriülg ll<ln. 5. I l m i I 8 ^ 8 , Z 252, in-
tadul. 12, August 1848 überreicht, worüber die Tag.
I'chmia. auf den 26. October l. I . , früh 9 Uhr bei
diesem Gerichte mit dem Anhange dcs §, 29 G. O.
cuiglordüet wurde.

Dessen werden die Geklagten uubckamittu Auf-
enthaltes zu dem Ende erinnert, daß sie rechtzeitig
einwcder selbst erscheine,,, oder dcm dcMten Curator
ihre Rcchtsbehelse an die Hand geben, oder ftlbst einen
Vertreter bcstellei,, überhaupt ordnungsmäßig einzu.
schreiten wissci, mögcn, widrigcns sie sich die aus ihrer
Vcradsllumimg elitstehenden Rechtsfolgen selbst beizu,
m e ssi ll ha den würden.

K, K, Bcz. GerichtKlainbusg am l8. M a i z,849.

Z. l^'.66. (3) Nr. 2389.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Krainburg, als
Nealmstanz, wird dem uobekannt wo befindlichen Hrn.
Andreas Komissor und ftineu unbekamtten Nechtsnach.-
folgern hiemit kund gemacht: Es hade Hr. Barthelmä
Pcrne aus Fcistriz, im Bezirke NadmamiSdorf, als
Nechtsnachfolgrr dcs am i . October l8^4 vcrstordenen
Pcter Pcrne aus Krail,l)urg und als physischer Besitzer
des, in der Stadt Kraiuburg Hs. Z. 8 alt , 35 neu
gelegenen Hauscs, sammt dazu gehörigen ^ Pirkach.-
anthriles, wider Hcrrn Andreas Komissor, uls gründ'
büchliche» iöcsitzer dieser, dem Grundduche dcr Stadt
Kram bürg einverleidten Realität, die Klage auf Ersiz-
zung dtlselbeu bei diesem Gerichte 5»I) sx-gl!«. l l . d. M ,
Nr. 2389, eixgebracht, und es sey hicrüder die Ncr^
handlungstagsatzung auf den 26. October I. I . , Vor-
mittags 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt worden.

Da der Ausenthalt des Geklagten und sriner Rechts.
Nachfolger unbekannt ist, u„d da sie sich oillkicht außer
den k. k. Staaten besmdcn, so h^t das Gericht densel-
ben auf ihre Gefahr und Kosten zu ihrer Vertretung
den Herrn Johann Ot'orn aus Kramdurg als Euralor
bestellt, mit wclchem diese Rechtssache nach der hier
geltenden G. O. ausgeführt werden wird.

Die Geklagten werden hievon zu dem Ende ver-
ständiget, damit sie entweder zu rechter Zrit sildst erschei-
nen, oder dem bestellten Curator ihre Behelfe an die
Hand geben, oder sich einen ander» S.,chwilter er-
wählen und diesem Gerichte namhaft mache«, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wsge eiuschreiten, widri-
gens sie sich die aus ihrer Vrradsäumung entsteheuden
Folgen selbst zuzuschreiben haben würden.

K, K. Bez. Gericht Krainburg am 12. Mai 1849^


